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Bey der

begluckten Ehe-Verbindung
des Wohlgebornen Herrn,

Herrn
Paulus Jacob

Sanders,
Sr. Hochfurſtl. Durchlauchten, des Herzogs zu Braunſchweig,

bey
dem Hochloblichen Mansbergiſchen Jnfanterie-Regimente

wohlbeſtallten Hauptmanns,
und

der Hochedelgebornen, Hochehr- und Tugendbelobten Jungfer,

Zungfer
Sbcodppia Dorothea Regind
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Fritſchen,
Hrn. Chriſtian Heinrich Fritſch

Sr. Hochfurſtl. Durchl. des Herzogs zu Braunſchweig,
wohlbeſiallten Amtmanns zu groſſen Winnigſtedt

alteſten Demoiſelle Tochter,
welche den 24 des Heumonats 1764. feierlich vollzogen wurde,

ſtattete ſeinen treuen Gluckwunſch ab der Jungfer Braut zwepter Bruder

KConrad Dettlef Fritſch,/ 24 veuiſentt.
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Wernigeroda, gedruckt bey Joh. Georg Struck, Hochgrafl. Hof Buchdrucker.
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qz angenehmer Freuden-Tagn!J
AK dDer von der Vorſicht Hohen ſtammet,

Um die, ſo: jetzt in Lieb entflammet,/
Mit ſteter Wohlfahrt zu beglucken.
Welch unerwartetes Entzuckn

Ergieſſt ſch in umein Hertz!
Es weichet aller Schmert
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ceLer angenehme Wag iſt da,
Rach dem ich ſchon in frohemn Koffen

Jn reger Freude wartend ſah.
Und iſt mein Wunſchen eingetroffen,

So wird gewiß das gantze Leben
Euch noch mehr Luſt als heute geben.

Des Hochſten Gnadenſchein

Wird mich durch Euch erfreun.
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Geliebtes Paar, des Hochſten Hand,

Die Cuer Benyder Hertz verbunden,

Erhalte Euer Eheband.
Nie ſey ein Tag in Schmertz verſchwunden.
Wie jetzt. die ſchone Roſe pranget,

So bluht, bis Jhr das Ziel erlanget,
Doch ſie verbluhet zwar,

Jhr grunt von Jahr zu Jahr.

unn.

Wie Einigkeit, der Ehe Grund,
Die weiche nie von Curer Seiten,

Damit Jhr ſeyd ein Hertz und Mund.
Und kamen einmal trube Zeiten,

Was konnen ſie der Tugend ſchaden?
Jſt man doch nicht allein beladen,

Wenn man die Helfte gibt

Dem Gatten, der uns liebt.

Mein Sander dem der Vorſicht Rath

Die liebſte Schweſter auserkohren.
Sieh! was mein Hertz fur Wunſche hat

Doch! ach! was klingt in meinen Ohren?

Es heiſſt: wer Gott und Tugend ehret,
Dem iſt nur lauter Heil beſcheret,

Bey jedem Sonnenblick

Sieht man deſſelben Gluck.



h at t
Mein Hertz iſt, Schweſter, Dir bekant,

Du weißſt, daß ich Dich zartlich liebe,
Der Gott, der mich mit Dir verband,

Gab mir zugleich die Freundſchafts Triebe,
Sie wunſchen Dir viel frohes Glucke.
Genieß des Himmels Gnadenblicke.

Gott, laß den Waunſch geſchehn,

Und mir die Fruchte ſehn.

S

OoJehovah, der den Menſchen ſchuff,

Der ſelbſt die erſte Ehe machte,
Der Hochſte, deſſen Allmachtsruff

Der Welten Bau zum Daſeyn brachte,
Der thaue auf Cuch lauter Segen.

Und gehet Jhr auf ſeinen Wegen,
So folgt Euch jeden Tag
Des Himmels Segen nach.
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